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Der Wachstumstand der Beben in Baden-Württemberg 

Anfang September 1962

Das Augustwetter war im ganzen für die Entwicklung der Reben günstig. 
Der späte Vegetationsbeginn konnte jedoch, trotz dem hochsommerlichen 
Wetter, noch nicht ausgeglichen werden und findet seinen sichtbarsten 
Niederschlag in der verzögerten Beerenreife, die bei der frühreifenden 
Müller—Thurgaurebe, beim Ruländer und beim Blauen Spätburgunder bis zum 
20. August in ungefähr 15^, bis z\im 24. August erst in ungefähr 20^ der Be
stände begonnen hatte. Bei den übrigen Rebsorten fingen die Beeren nur in 
wenigen bevorzugten Lagen erst im letzten Augustdrittel zu reifen an. Für 
die volle Reife des Beerenbehangs ist sommerliches Wetter unerläßlich.

Größere Wetterschäden sind im August nicht zu verzeichnen. Die Nieder
schläge reichten zwar in den meisten Lagen für die Deckung des Wasserbe
darfs der Rebstöcke aus, sie waren aber nach dem Urteil der Sachverstän
digen in einem Teil der Lagen selbst für die tiefwurzelnden Rebstöcke zu 
gering. Der Temperaturverlauf war in 70^ der Bestände günstig, im übrigen 
normal. Die Sonnenscheindauer war in zwei Dritteln der Weinbaugemeinden 
reichlich, sonst genügend.

Die Trauben entwickelten sich in der Hälfte der Bestände gut, sonst 
mittel. Die Pflegearbeiten konnten fast überall, dank des trockenen Wet
ters, vollständig durchgeführt werden. In einigen Weinbaugemeinden traten 
Peronospora und Oidium so stark auf, daß Emteeinbußen zu befürchten sind. 
Nach dem Wachstumstand der Reben Ende August/Anfang September ist quantita
tiv mit einem überdurchschnittlichen Weinherbst zu rechnen. Über die Quali
tät entscheidet das Wetter in den nächsten Wochen, Das anhaltend günstige, 
sommerliche Wetter kann auch bezüglich der Qualität des Weinherbstes noch 
angenehme Überraschungen herbeiführen.
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Wachstuinstand der Reben Anfang Septeober 1962

1961 19 6 219 601959

Weinbaugebiet
Regierungsbezirk

An^g
Ai^ust

Anfang
Septeober

Anfang
August

Anfang
Septeober

Ant^
August

An^ng
Septeober

An^ng
August

Anfang
SepteoberLand

Begutachtungsziffem (Noten} 1)

3.0 3,63,^ 3.22,1 2.32,1 2,1Oberes Neckartal 

Unteres Neckartal 

Reostal 

Enztal 

Zaba^äu

Kocher- und Jagsttal 

Taubergeigend

3,1 2.7-2,9 2.82.1 2.22,7 2,5

3,0 3,1 2,82,0 2,2 2.82.32,5

3.1 2,8 2.83,2 2,9
3,0 2,6 2,72,6 2,72,52,5

3.^ 2,71,9 2,3 2,8 2,52,7 '2,7

3,7 2,93,'> 3.3 3,0 3.2 2.32,9

3.12,5 ■ 2.8 2,72,2 2,3 2,92.7Nordwürttemberg

2.72,9 3,2. 2,72.2 2.52.6 2,5Tauber- und Haintal 

Nrekar- und Jagsttal 

Bergstraße 

Kraichgau

Pfinz-, Enz- und Albtal

3.2 2.8 2.^2,5 2,82,6 2.2

3,2 2.72,7-2,5 2.92,5 2,3 2.24
i3.1 2.5 2.52,3 2.^ 2.92,5 2.5

2.72,7 2,32,'» 2.7 2,62.5

2,63,1. 2,62,92.3 . 2.A- 2,52,5Nordbaden

2.2 2.^1.8 2,3 2,62,01,9Seegegend 

Oberes Rheintal 

Harkgräflerland 

Kaiserstuhl

2,01.75,0 2,5 2,52,0 2,3 '*,7

2,'*2,3 2,7 2,92.'^2,2 2.1
2;9 2,22,12,1 2.71,92.^*2,5

3,0 2,2 2,22.82,1- 2,22.4Breisgau

Ortenau und Bühleng^end

2,5

2.23.2 3.32,0 2,21.82.4 2,5

2,23,0 2,22.3 2.82.1 2,22,4Südbaden

3,23.0 3.22,1 2,0 2,8Oberes Neckartal 

Enztal

Bodenseegebiet: (Tettnang, 
Exclave Bruderhof-Hohentwiel)

2.6 2,5

3,03,0 3,0 2,53,53.72.7 2.7

2.12.12,0 2,0 2.4 2,41.72.4

3.13,02,92,82,5 2,42.6 2,5Südwiirttemberg - Hohenzollem

2,52,52,3 2,9 3,12.22.6 2.4Baden - Württemberg

gering • 1/4 bis1) Noten : 1,0 ■ sehr gut • mehr als 3/4 Herbst, 2,0 • ^t - mehr als 1/2 bis 3/4 Herbst, 3,0 • mittel • 1/2 Herbst, 4,0 

1/2 Herbst, 5,0 « sehr gering ■ weniger als 1/4 Herbst.


